
Hören 
Wir hören ganz selbstverständlich und 

ständig. Augen kann man schließen. 

Wenn es nicht gut riecht, atmen wir 

durch den Mund und können unser 

Geruchsorgan damit für kurze Zeit 

„ausschalten“. Nur unsere Ohren sind 

immer offen. Wir hören auch im Schlaf.  

 

Hören bedeutet 

 Ein Vorwarnsystem während wir    

schlafen  

 Vertrautes erkennen 

 Gefahren früh wahrnehmen 

 Gefühle anderer bemerken 

 Einen „Rückspiegel“ haben, also zu 

wissen, was hinter einem passiert 

 Durch Wände und um die Ecke lau-

schen 

 in der Dunkelheit „sehen“  

Lärm 
 

Was ist Lärm? Was ist laut, was ist leise? 

Ab welcher Lautstärke wird mein Ohr 

geschädigt? Diese Fragen stellen sich 

kaum Kinder oder Jugendliche. Und 

doch ist jeder vierte Jugendliche von 

einer Hörbeeinträchtigung betroffen. 

Taube Ohren nach der Disko, Dauerpfei-

fen in den Ohren: Diese Phänomene 

kennen auch Jugendliche. Durch unsere 

Sensibilisierungsarbeit möchten wir Kin-

der und Jugendliche auf das Problem 

aufmerksam machen. 

Hörschädigung 

1 von 1000 Kindern wird mit einem Hör-

schaden geboren. Andere verlieren das 

Gehör erst später durch eine Krankheit 

oder durch einen Unfall. Die Schwerhö-

rigkeit gehört zu den häufigsten Alters-

erschienungen. Aber was bedeutet es 

schlecht oder gar nicht zu hören? Wie 

lebt eine hörgeschädigte Person, wie 

bewältigt sie ihren Alltag? Welche Hilfen 

gibt es? Wie kann ich Hörschäden vor-

beugen? 

Mögliche Themen 
 

Je nach Altersstufe und Schule bzw. 

Kindergarten können individuelle 

Module zusammengestellt werden. 

  

Eine Auswahl an Themen: 

Thema: Prävention: Wie kann ich mich vor 

 Lärm schützen? Wie kann ich      

 Hörschädigungen vorbeugen? 

Thema: Hören:  Wie  funktioniert  das  

 Hören? Alles rund ums Ohr und Hö-

 ren. 

Thema: Die fünf Sinne, im Speziellen 

 der Hörsinn. 

Thema:  Lärm und Hören: Was ist Lärm? Wo 

 entsteht Lärm?  Lärm im Schulzim-

 mer, im Kinder– und Jugendzim-

 mer, Lärm am Arbeitsplatz. Was ist 

 ein Lärmometer?  

Thema: Hörschädigung: Wie wird das 

 Ohr geschädigt? Was bedeutet es, 

 schlecht oder nicht zu hören?  

 Vorstellung von technischen  

 Hilfsmitteln.  
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Sensibilisierung 

Wir wollen informieren! 

Eine Initiative des 

Elternverbandes 

hörgeschädigter Kinder 

in Kindergärten und 

Schulen. 

 Die Module werden individu-

ell auf das Alter, die Interes-

 sen und die Bedürfnisse der 

 Schüler, Kinder, Lehrperso-

nen und KindergärtnerInnen abgestimmt. 

Die Themeninhalte können durch prakti-

sche Beispiele und Experimente vertieft 

werden. 

  Mag. Karin Waldboth 

Geprüfte Audioberaterin 

    Mobil: 346 9444761 

     Mail:    amily@ehk.it 

Für die Durchführung des 

Projektes ist eine Vergütung 

von 35 Euro pro Stunde (lt. 

Landestarif) zusätzlich zu 

evt. anfallenden Fahrtspesen 

einzuplanen.  

Elternverband  

hörgeschädigter Kinder 

 

     Latemarstraße 8 - Bozen 

     Telefon: 0471 974431  

         Fax:       0471 977939 

     info@ehk.it - www.ehk.it 

 

Illustration aus: Geräusche auf dem Lande von  

Alessandro Scavazza/Nadia Nadal 


